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Jeder verbindet mit 2018 ganz unter-
schiedliche Dinge. Ich möchte dich 
einladen, stille zu stehen und nach-
zudenken über das, was Gott dieses 
Jahr in deinem Leben und im Leben 
anderer getan hat. Im Alltag fehlt uns 
oft die Zeit dazu, doch wenn du an-
fängst, wirst du entdecken, wie viel 
Großes Gott auch in diesem Jahr wie-
der getan hat. 

Das mussten auch Thomas und Petra 
Depner feststellen, sie schreiben:

„Es war für uns ein großes Vorrecht, in 
der ersten Reihe zu kämpfen, und jetzt 
ist es ein ebenso großes Vorrecht, in 
der zweiten Reihe zu arbeiten. Als wir 
mitten in der Gemeindegründungsar-
beit waren, haben wir kaum Zeit ge-
habt, Stille zu halten und zu reflektie-
ren. Wir haben Gott ständig erfahren, 
es aber oft gar nicht bewusst wahr-
genommen. Jetzt haben wir etwas 
mehr Zeit, über Gottes Wirken unter 
den Biemleuten nachzudenken und 
Gottes Hand und Führung zu sehen. 
Es ist so schön, jetzt in der zweiten 
Reihe zu stehen und zu hören, wie GOTT 

seine Geschichte mit der Biemgemein-
de weiterschreibt.“ Was Depners sehen 
und hören, ist, wie die Gemeindeleiter, 
die sie geschult haben, Gott so hinge-
bungsvoll dienen. Die sagten: 

„Es ist unsere Aufgabe 
als Älteste, junge Gläubige 
zu ermutigen.” 

Und das tun sie auch wirklich, näch-
telang sitzen sie mit ihnen zusammen 
und erklären ihnen Gottes Wort. Oder 
als sie auf dem Heimweg im Boot durch 
einen Sturm auf der Nachbarinsel ge-
landet sind. Die Leute dort bestürmten 
sie die ganze Nacht lang mit Fragen 
über den Glauben und baten sie am 
Morgen, unbedingt wieder zum Bibel 
unterrichten zu kommen.

GOTT möchte auch 2019 seine Geschich-
te mit dir, mir und SEINER Gemeinde 
weiterschreiben. Rechnen wir damit 
und freuen uns darauf, ein Teil von 
SEINER Geschichte zu sein? Im abge-
laufenen Jahr haben wir über die Not 
und Dringlichkeit der Verkündigung 
berichtet. Durften vorstellen, was es 

braucht, damit reifende Gemeinden 
entstehen können, nämlich Menschen, 
die bereit sind, ihr Bestes für Christus 
zur Verfügung zu stellen. Es bedarf an 
Betern, Gemeinden, Gebern, Menschen 
mit Langzeitperspektive und langem 
Atem. Bist du dabei?

Für das Jahr 2019 wünschen wir dir 
Gottes reichen Segen, SEINEN Beistand 
und den Mut, dich von IHM gebrauchen 
zu lassen in deiner Nachbarschaft, dei-
ner Stadt, unserem Land und bis an die 
Enden der Erde! Sodass wir auch 2019 
über Gottes Handeln staunen können, 
zu SEINER Ehre! 

Phil Moos für das Ethnos360-Team

Informationen zu den Veranstaltungen 
und die Möglichkeit zur Anmeldung unter:
http://ethnos360.de/termine

TERMINE
JANUAR

06.01.

07. 01.     19:30

25. - 26.01.

JUMIKO Stuttgart

Sendme360* Missionsabend,  
Hückeswagen, Strucksfeld 12

Ethnos360 inside Infotage,
Hückeswagen, Strucksfeld 14

FEBRUAR

04. 02.    19:30

11.02.      19:30

Sendme360* Missionsabend, 
Hückeswagen, Strucksfeld 12

Sendme360 Jugendabend,
FECG Meinerzhagen

MÄRZ

02.03.    19:30

03. 03.   09:30

08. - 09.03.

27.03. - 01.04.
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Gerne Kommen Wir zu Euch

I N FO TAG E   2 5 . - 2 6.0 1 . 2 0 1 9

Keine Kompromisse:Radikal
  L(i)eben !

25 Vorträge u. a. mit Andreas Boppart, Mihamm Kim-Rauchholz, Ulrich 
Parzany, Tobias Teichen, Winrich Scheffbuch, Hans-Joachim Eckstein, Stefan 
Kiene, Marcus Rose, Detlef Garbers, großer Missionsausstellung u. v. m.

JUGenD.missions.KonFerenZ
6. Januar 2019, ICS Messe Stuttgart

www.jumiko-stuttgart.deEDITORIAL

Verabschiedung der Ältesten am Strand, Papua-Neuguinea

Unser monatlicher
Missionsabend MMM

heißt ab jetzt:



M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

13

14
15

16
17

18
19

20

21
22

23
24

25
26

27

28
29

30
31

Ja
nu
ar 

20
19

Di
es

e 
ab

er
 s

in
d 

ge
sc

hr
ie

be
n,

 d
am

it
 ih

r 
gl

au
bt

, 
da

ss
 J

es
us

 d
er

 C
hr

is
tu

s,
 d

er
 S

oh
n 

Go
tt

es
 is

t, 
un

d 
da

m
it

 ih
r 

du
rc

h 
de

n 
Gl

au
be

n 
Le

be
n 

ha
bt

 
in

 s
ei

ne
m

 N
am

en
.  

   
Jo

ha
nn

es
 2

0,
31

PA
PU

A-
N

EU
GU

IN
EA

Ph
ot

o 
by

 R
al

f S
ch

le
ge

l

N
eu

ja
hr

H
ei

lig
e 

Dr
ei

 K
ön

ig
e

JU
M

IK
O 

St
ut

tg
ar

t

Se
nd

m
e3

60
H

üc
ke

sw
ag

en

Et
hn

os
36

0-
in

si
de

-I
nf

ot
ag

e
Et

hn
os

36
0-

in
si

de
-I

nf
ot

ag
e



M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3

4
5

6
7

8
9

10

11
12

13
14

15
16

17

18
19

20
21

22
23

24

25
26

27
28

Fe
bru

ar 
20
19

W
ir

 h
ör

en
 L

ob
ge

sä
ng

e 
vo

m
 E

nd
e 

de
r 

Er
de

: 
H

er
rl

ic
hk

ei
t d

em
 G

er
ec

ht
en

!
Je

sa
ja

 2
4,

16
a

AM
AZ

ON
AS

Ph
ot

o 
by

 D
al

e 
St

ro
ud

Se
nd

m
e3

60
H

üc
ke

sw
ag

en

Se
nd

m
e3

60
 J

ug
en

d
M

ei
ne

rz
ha

ge
n



M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3

4
5

6
7

8
9

10

11
12

13
14

15
16

17

18
19

20
21

22
23

24

25
26

27
28

29
30

31

Mä
rz 
20
19

W
er

 a
be

r 
vo

n 
de

m
 W

as
se

r 
tr

in
kt

, d
as

 ic
h 

ih
m

 g
eb

en
 

w
er

de
, d

en
 w

ir
d 

in
 E

w
ig

ke
it

 n
ic

ht
 d

ür
st

en
.

Jo
ha

nn
es

 4
,14

AF
RI

KA
, G

U
IN

EA
Ph

ot
o 

by
 D

al
e 

St
ro

ud

Se
nd

m
e3

60
 J

ug
en

d
Ke

m
pt

en
M

is
si

on
st

ag
 K

em
pt

en

Ro
se

nm
on

ta
g

St
ar

t: 
JU

M
IK

O 
Li

pp
e

En
de

: J
U

M
IK

O 
Li

pp
e

St
ar

t: 
RE

AC
H

 K
on

fe
re

nz
, U

K



M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3
4

5
6

7

8
9

10
11

12
13

14

15
16

17
18

19
20

21

22
23

24
25

26
27

28

29
30

Ap
ril

 20
19

De
nn

 G
ot

te
s 

Au
ge

n 
si

nd
 a

uf
 d

ie
 W

eg
e 

de
s 

M
en

sc
he

n 
ge

ri
ch

te
t, 

un
d 

Er
 s

ie
ht

 je
de

n 
Sc

hr
it

t, 
de

n 
ei

ne
r 

m
ac

ht
.

H
io

b 
34

,2
1

PA
PU

A-
N

EU
GU

IN
EA

Ph
ot

o 
by

 D
av

id
 U

ttl
ey

En
de

: R
EA

CH
 K

on
fe

re
nz

, U
K

Se
nd

m
e3

60
 H

üc
ke

sw
ag

en
M

iK
iT

ag
, S

ie
ge

n

Ka
rf

re
ita

g
Os

te
rs

on
nt

ag

Os
te

rm
on

ta
g



M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3
4

5

6
7

8
9

10
11

12

13
14

15
16

17
18

19

20
21

22
23

24
25

26

27
28

29
30

31

Ma
i 2
01
9

Fo
lg

t m
ir

 n
ac

h,
 

un
d 

ic
h 

w
ill

 
eu

ch
 z

u 
M

en
sc

he
nfi

 s
ch

er
n 

m
ac

he
n!

   
M

ar
ku

s 
1,1

7

PH
IL

IP
PI

N
EN

Ph
ot

o 
by

 D
al

e 
St

ro
ud

Ta
g 

de
r A

rb
ei

t
St

ar
t: 

Ex
po

su
re

-T
rip

Br
as

ili
en

St
ar

t: 
ST

EP
S 

Ko
nf

er
en

z
Di

lle
nb

ur
g

En
de

: S
TE

PS
 K

on
fe

re
nz

Di
lle

nb
ur

g

Se
nd

m
e3

60
H

üc
ke

sw
ag

en

En
de

: E
xp

os
ur

e-
Tr

ip
Br

as
ili

en

Ch
ris

ti 
H

im
m

el
fa

hr
t



M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3
4

5
6

7
8

9

10
11

12
13

14
15

16

17
18

19
20

21
22

23

24
25

26
27

28
29

30

Ju
ni 
20
19

H
er

r, 
un

se
r 

Go
tt

, 
du

 b
is

t 
w

ür
di

g,
 

zu
 n

eh
m

en
 

Pr
ei

s 
un

d 
Eh

re
 

un
d 

Kr
aft

  .
..

Off
 e

nb
ar

un
g 

4,
11

N
EP

AL
Ph

ot
o 

by
 D

al
e 

St
ro

ud

Se
nd

m
e3

60
H

üc
ke

sw
ag

en
Pf

in
gs

ts
on

nt
ag

Pf
in

gs
tm

on
ta

g
St

ar
t: 

M
ak

e 
A 

Di
ffe

re
nc

e 
Ko

nf
er

en
z,

 U
K

En
de

: M
ak

e 
A 

Di
ffe

re
nc

e 
Ko

nf
er

en
z,

 U
K

St
ar

t: 
Ou

td
oo

r C
am

p
Fr

on
le

ic
hn

am
En

de
: O

ut
do

or
 C

am
p



M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3
4

5
6

7

8
9

10
11

12
13

14

15
16

17
18

19
20

21

22
23

24
25

26
27

28

29
30

31

Ju
li 2

01
9

Br
an

nt
e 

ni
ch

t u
ns

er
 H

er
z 

in
 

un
s,

 a
ls

 e
r m

it
 u

ns
 re

de
te

 
au

f d
em

 W
eg

, u
nd

 a
ls

 e
r u

ns
 

di
e 

Sc
hr

ift
 e

n 
öff

 n
et

e?
Lu

ka
s 

24
,3

2

PA
PU

A-
N

EU
GU

IN
EA

Ph
ot

o 
by

 D
av

id
 U

ttl
ey

Se
nd

m
e3

60
H

üc
ke

sw
ag

en



M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11

12
13

14
15

16
17

18

19
20

21
22

23
24

25

26
27

28
29

30
31

Au
gu
st 
20
19

SÜ
DO

ST
AS

IE
N

U
nd

 w
as

 d
u 

vo
n 

m
ir

 g
eh

ör
t 

ha
st

 v
or

 v
ie

le
n 

Ze
ug

en
, d

as
 

ve
rt

ra
ue

 tr
eu

en
 M

en
sc

he
n 

an
, 

di
e 

fä
hi

g 
se

in
 w

er
de

n,
 a

uc
h 

an
de

re
 z

u 
le

hr
en

.
2.

 T
im

ot
he

us
 2

,2

SÜ
DO

ST
AS

IE
N

Ph
ot

o 
by

 D
an

ie
l G

am
m

el
sa

et
er



...
 u

nd
 s

ei
d 

in
 C

hr
is

tu
s 

Je
su

s 
ve

rw
ur

ze
lt 

un
d 

ge
gr

ün
de

t u
nd

 fe
st

 im
 G

la
ub

en
, 

w
ie

 ih
r 

ge
le

hr
t w

or
de

n 
se

id
 ..

.
Ko

lo
ss

er
 2

,7

M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1

2
3

4
5

6
7

8

9
10

11
12

13
14

15

16
17

18
19

20
21

22

23
24

25
26

27
28

29

30Se
pte

mb
er 

20
19

PA
PU

A-
N

EU
GU

IN
EA

Ph
ot

o 
by

 R
al

f S
ch

le
ge

l

Se
nd

m
e3

60
H

üc
ke

sw
ag

en

Fo
ru

m
 fü

r G
em

ei
nd

en
M

et
zi

ng
en



Fo
rs

ch
t n

ac
h 

im
 B

uc
h 

de
s 

H
er

rn
 u

nd
 le

st
 e

s!
 N

ic
ht

 e
in

es
 v

on
 

al
le

de
m

 w
ir

d 
fe

hl
en

; z
u 

ke
in

em
 W

or
t w

ir
d 

m
an

 d
ie

 E
rf

ül
lu

ng
 

ve
rm

is
se

n,
 d

en
n 

m
ei

n 
M

un
d 

is
t‘s

, d
er

 e
s 

be
fo

hl
en

, u
nd

 s
ei

n 
Ge

is
t i

st
‘s

, d
er

 s
ie

 g
es

am
m

el
t h

at
.  

   
Je

sa
ja

 3
4,

16

M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

13

14
15

16
17

18
19

20

21
22

23
24

25
26

27

28
29

30
31

Ok
tob

er 
20
19

IN
DI

EN
Ph

ot
o 

by
 D

al
e 

St
ro

ud

Ta
g 

de
r D

eu
ts

ch
en

 E
in

he
it

Er
nt

ed
an

k

Se
nd

m
e3

60
H

üc
ke

sw
ag

en
JU

M
IK

O 
Fr

an
ke

nw
al

d



No
ve
mb

er 
20
19

M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1
2

3

4
5

6
7

8
9

10

11
12

13
14

15
16

17

18
19

20
21

22
23

24

25
26

27
28

29
30

La
ss

 d
ei

ne
 F

re
un

de
 

er
re

tt
et

 w
er

de
n,

  
da

zu
 h

ilf
 m

it
  

de
in

er
 R

ec
ht

en
  

un
d 

er
hö

re
 u

ns
.

Ps
al

m
 10

8,
7

AF
RI

KA
, G

U
IN

EA
Ph

ot
o 

by
 D

al
e 

St
ro

ud

Al
le

rh
ei

lig
en

Se
nd

m
e3

60
H

üc
ke

sw
ag

en



M
on
ta
g

D
ie
ns
ta
g

M
it
tw
oc
h

Do
nn
er
st
ag

Fr
ei
ta
g

Sa
m
st
ag

So
nn
ta
g

1

2
3

4
5

6
7

8

9
10

11
12

13
14

15

16
17

18
19

20
21

22

23
24

25
26

27
28

29

30
31

De
zem

be
r 2

01
9

De
nn

 d
er

 S
oh

n 
de

s 
M

en
sc

he
n 

is
t 

ge
ko

m
m

en
,  

um
 d

as
 V

er
lo

re
ne

 
zu

 re
tt

en
.

M
at

th
äu

s 
18

,11

IN
DI

EN
Ph

ot
o 

by
 D

al
e 

St
ro

ud

Se
nd

m
e3

60
H

üc
ke

sw
ag

en

H
ei

lig
ab

en
d

1.
 W

ei
hn

ac
ht

sf
ei

er
ta

g
2.

 W
ei

hn
ac

ht
sf

ei
er

ta
g

Si
lve

st
er



1942 GEGRÜNDET ALS
NEW TRIBES MISSION

Scheideweg 44 | 42499 Hückeswagen | 02192 9367-0 | www.ethnos360.de | info@ethnos360.de

„Freut euch in dem Herrn 
allewege, und abermals sage 
ich euch: Freuet euch!“

Philipper 4,4

Bevor wir zu der Volksgruppe der Menya zogen, wurden 
wir gewarnt, dass ihre Sprache eine der schwierigsten sei. 
In den Jahren des Sprachelernens hörten wir die Einhei-
mischen oft sagen: „Ihr werdet unsere Sprache nie lernen.“ 
Während dieser Zeit hinterfragten sie immer wieder un-
sere Motive und Absichten, egal wie oft wir versuchten, es 
ihnen zu erklären. Erst als wir anfingen, das Wort Gottes 
zu lehren, fingen sie an zu verstehen. Während der Wochen 
des chronologischen Lehrens kamen einige der Leute, die 
uns zuvor verspottet hatten, und sagten: „Wir müssen uns 
bei euch entschuldigen. Wir haben die ganze Zeit gesagt, 
ihr wäret faule Leute und würdet die ganze Zeit, die ihr bei 
uns wohnt, nichts machen. Aber jetzt verstehen wir, was 
ihr fortwährend gemacht habt und weshalb ihr hier seid. 

Und jetzt können wir es kaum abwarten, den Rest von Got-
tes Wort zu hören.“

Als wir allmählich zum Ende der Lektionen kamen, zu dem 
Thema, wie Gott unser Sündenproblem gelöst hat, stieg nicht 
nur die Erwartung der Menya, sondern auch die unseres 
Teams. Wir waren unglaublich gespannt darauf zu sehen, 
wie Gottes Werk Früchte tragen wird. Als Gottes Wahrheit 
zu den Menya durchbrach, war es ergreifend, die Auswir-
kungen zu sehen. Endlich konnten sie Gottes Gnade verste-
hen und sich so richtig über Gottes Güte freuen – und wir 
freuten uns sehr mit unseren Freunden mit!

Joseph Osborn

BEGIERIG 
ZU HÖREN!
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